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Pyr amiden:Spalier:(fürOktober—November)

*Colomas Herbstbutterbirne (7)*Gellerts Butterbirne (11)
Doppelte Philippsbirne (12)*Clairgeaus Butterbirne (34)Gute Louise von Avrauches (48)
 Doppelte Philippsbirne (12)

*Marie Louise (32)
*Weiße Herbstbutterbirne (2)

(für November—Dezember)

 Zepherin Gregoire (18)

Herzogin von Angoulvme (37)

Neue Poiteau (26)*Liegels Winterbutterbirne (5)Blumenbachs Butterbirne (4)
 Six's Butterbirne (89)*VanMarnms Schmalzbirne(52)

 (für Dezember—März)Millets Butterbirne (8)*Hardenponts Winterbutterb. (95)
Madame Vertö (9)
Iosephiue von Mecheln (14)

von diesen vorzugsweise als Cordons:

 *Holzfarbige Butterbirne (9)

Doppelte Philippsbirne (12)
*Clairgeaus Butterbirne (34)
Wiliams Christbirne (43)
*Gute Louise von Avranches (48)

oder als Spindelform:
Esperens Herrenbirne (21)
Marie Lomse (32)

 Die mit * bezeichnet« Sorten eignen sich auch zum Anbau in die Nähe der Gebäude oder an die südlichenund südwestlichen Giebel derselben für die erponirt liegenden Gemeinden der Alb und des Schwarzwaldes.

 Von Vtiinohst findet man meistens die gewöhnliche Hauszwetschge und die
Waldkirsche; nur in vereinzelten Fällen trifft man in größerer Anzahl die vornen
beschriebenen Sorten vertreten, die sehr zur Verbreitung empfohlen werden. Man sollte
namentlich die schlechte, saure Hauszwetschge und den schlecht tragenden Waldkirschbaum
mit jenen umpfropfen.

 Es giebt unter den Hauszwetschgen verschiedene Varietäten; die frühreifende und
süßeste ist die passendste.


